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durch die Achsstummel definierte Schwenkachse im We-
sentlichen senkrecht zu den Seitenwandabschnitten ver-
läuft. Dabei ist eine nennenswerte seitliche Verschiebung 
des Pedals in Richtung der Schwenkachse durch Anliegen 
der Achsstummel an den Seitenwandabschnitten ausge-
schlossen und es sind die Achsstummel in Einsatzbuchsen 
gelagert, die gemeinsam mit dem Pedal und den daran be-
festigten Achsstummeln über in den Seitenwandabschnit-
ten senkrecht zur Schwenkachse verlaufende Aussparun-
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung betrifft ein Pedal, insbesonde-
re ein Bremspedal, eines Kraftfahrzeugs, das mit 
beidseitig am Pedalarm befestigten Achsstummeln in 
deren Enden in Lagerausnehmungen aufnehmenden 
Seitenwandabschnitten verschwenkbar gelagert ist, 
wobei die durch die Achsstummel definierte 
Schwenkachse im wesentlichen senkrecht zu den 
Seitenwandabschnitten verläuft. Zum technischen 
Umfeld wird beispielshalber auf die DE 100 58 561 
A1 sowie auf die DE 102 30 855 A1 verwiesen.

[0002] An ein Pedal, insbesondere ein Bremspedal 
eines Kraftfahrzeugs bzw. an eine entsprechende 
Pedal-Anordnung werden vielfältige Anforderungen 
gestellt. Selbstverständlich ist das Erfordernis der 
Funktionssicherheit, die jedoch auch im Falle einer 
fehlerhaften Montage gewährleistet sein muss, sowie 
weiterhin der funktionalen Einfachheit und einer 
leichten Montierbarkeit.

Aufgabenstellung

[0003] Ein Pedal bzw. eine Pedalanordnung aufzu-
zeigen, das bzw. die diesen Anforderungen bestmög-
lich gerecht wird, ist Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung.

[0004] Die Lösung dieser Aufgabe ist für ein Pedal 
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1 dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine nennenswerte seitliche Ver-
schiebung des Pedals in Richtung der Schwenkach-
se durch Anliegen der Achsstummel an den Seiten-
wandabschnitten ausgeschlossen ist und dass zu-
mindest einer der Achsstummel in einer Einsatzbuch-
se gelagert ist, die gemeinsam mit dem Pedal und 
den daran befestigten Achsstummeln über eine im 
zugeordneten Seitenwandabschnitt senkrecht zur 
Schwenkachse verlaufende Aussparung in die Lage-
rausnehmung einsetzbar ist. Vorteilhafte Aus- und 
Weiterbildungen sind Inhalt der Unteransprüche.

[0005] Mit den soweit genannten Merkmalen lässt 
sich ein (Brems-)Pedal äußerst einfach montieren, 
ohne dass eine Vielzahl einzelner Montageelemente 
benötigt werden, bei deren versehentlichem Weglas-
sen sich kritische Situationen ergeben könnten, 
bspw. weil das Pedal mit seinem Achsstummel seit-
lich aus den Lagerausnehmungen herausrutschen 
könnte, denn letzteres ist durch das konstruktiv vor-
gesehene seitliche Anliegen der Achsstummel an 
den Seitenwandabschnitten ausgeschlossen. Über 
die genannte Aussparung und bevorzugt über in bei-
den Seitenwandabschnitten vorgesehene Ausspa-
rungen, nämlich wenn jedem Achsstummel eine ent-
sprechende Einsatzbuchse zugeordnet ist, lässt sich 
das Pedal mit seinen Achsstummeln (dennoch) ein-

fach in die Seitenwandabschnitte bzw. in die darin 
vorgesehenen Lagerausnehmungen einsetzen. Falls 
nur in einem der beiden Seitenwandabschnitte eine 
solche Aussparung vorgesehen ist, kann der andere 
(zweite) Achsstummel schräg in dessen Lageraus-
nehmung eingesteckt werden, wenn der erste Achs-
stummel mit seiner Einsatzbuchse entlang der ge-
nannten Aussparung in seine Lagerausnehmung ein-
geschoben wird.

[0006] Bevorzugt ist die in die Lagerausnehmung 
über die Aussparung eingesetzte Einsatzbuchse mit-
tels zumindest einer an dieser vorgesehenen und 
sich an einem geeigneten Hinterschnitt in der Lage-
rausnehmung abstützenden Stütze gegen ein Hin-
ausgleiten in die Aussparung gesichert, wodurch 
abermals Montagefehler ausgeschlossen werden, da 
kein eigenständiges Halteelement oder dgl. erforder-
lich ist, um die Einsatzbuchse in der Lagerausneh-
mung festzulegen. Besonders gut gehalten werden 
kann die Einsatzbuchse dabei über zwei in verschie-
dene, einander gegenüberliegende Hinterschnitte 
eingreifende Stützen. Bevorzugt sind dabei der/die 
genannte(n) Hinterschnitt(e) und die Aussparung(en) 
derart positioniert, dass die Stütze bzw. Stützen bei 
einer Betätigung des Pedals nur unwesentlich zu-
sätzlich belastet oder sogar entlastet wird/werden.

[0007] Im folgenden wird die Erfindung anhand 
zweier lediglich abstrakt dargestellten Ausführungs-
beispiele weiter erläutert, wobei jeweils ein Schnitt 
durch einen mit seiner Einsatzbuchse in einem sog. 
Seitenwandabschnitt gelagerten Achsstummel eines 
Pedals gezeigt ist und wobei beim Ausführungsbei-
spiel nach Fig. 1 die Schnittebene senkrecht zur 
Schwenkachse des Pedals gelegt ist, während beim 
Ausführungsbeispiel nach Fig. 2 die Schwenkachse 
in der Schnittebene liegt.

[0008] In beiden Figuren ist mit der Bezugsziffer 1
ein sog. Seitenwandabschnitt eines nicht weiter dar-
gestellten Pedalhalters gekennzeichnet, der im Fuß-
raum eines Kraftfahrzeugs/Personenkraftwagens in-
stalliert ist und ein ebenfalls nicht näher dargestelltes 
Bremspedal aufnimmt bzw. trägt. Zwischen zwei zu-
einander parallelen Seitenwandabschnitten 1 ist das 
Pedal aufgehängt, und zwar über zwei beidseitig vom 
sog. Pedalarm abgehende und mit diesem fest ver-
bundene sog. Achsstummel 2, die selbstverständlich 
auch durch einen einstückigen Achsbolzen gebildet 
sein können. Hier ist jeder Achsstummel 2 endseitig 
in einer Einsatzbuchse 3, die im jeweiligen Seiten-
wandabschnitt 1 eingesetzt ist, um eine mit der 
Längsachse der Achsstummel 2 zusammenfallende 
Schwenkachse 8 verdrehbar gelagert, wobei bei der 
Darstellung nach Fig. 1 diese Schwenkachse 8 senk-
recht zur Zeichenebene verläuft. Beim anders darge-
stellten zweiten Ausführungsbeispiel (Fig. 2) liegt die 
Schwenkachse 8 in der Zeichenebene, wobei hier 
der Einfachheit halber nur der rechte Achsstummel 2
2/5



DE 10 2004 018 264 A1    2005.11.03
dargestellt ist, an den sich linksseitig das nicht darge-
stellte Pedal bzw. dessen Pedalarm anschließt, auf 
dessen anderen Seite sich die figürlich dargestellte 
Anordnung spiegelsymmetrisch wiederholt.

[0009] Jede Einsatzbuchse 3 ist in einer Lageraus-
nehmung 4 im zugehörigen Seitenwandabschnitt 1
eingesetzt, wobei eine seitliche Verschiebung des 
Pedals bzw. jedes Achsstummels 2 in Richtung der 
Schwenkachse dadurch ausgeschlossen ist, dass 
das freie Ende jedes Achsstummels 2 direkt oder un-
ter Zwischenschaltung der bzw. einer topfförmigen 
Einsatzbuchse 3 (vgl. Fig. 2) an dem jeweiligen Sei-
tenwandabschnitt 1 anliegt. Bei den Lagerausneh-
mungen 4 in jedem Seitenwandabschnitt 1 handelt es 
sich somit um „topfförmige" Aussparungen, an deren 
„Boden" die freie Stirnseite des jeweiligen Achsstum-
mels 2 bzw. die topfförmige Einsatzbuchse 3 anliegt 
bzw. bei minimaler seitlicher Verschiebung des Pe-
dals zum Anliegen kommen kann.

[0010] In die Lagerausnehmungen 4 der beiden Sei-
tenwandabschnitte 1 bzw. zwischen diese eingesetzt 
werden kann das Pedal mit seinen Achsstummeln 2
und den darauf vormontierten Einsatzbuchsen 3 über 
Aussparungen 5, von denen beim Ausführungsbei-
spiel nach Fig. 1 jeweils eine in einem Seiten-
wandabschnitt 1 von dessen Randkante zu den La-
gerausnehmungen 4 hin nutförmig verläuft, und zwar 
senkrecht zur Schwenkachse 8. Über diese Ausspa-
rungen 5 kann das Pedal mit seinen Achsstummeln 2
also analog einer Schubladenführung „eingescho-
ben" werden. Beim Ausführungsbeispiel nach Fig. 2
ist die sog. Lagerausnehmung 4 durch einen halb-
kreisförmigen Ringabschnitt 9, der vom Seiten-
wandabschnitt 1 in Richtung zum jeweiligen Achs-
stummel 2 hin absteht, gebildet. Auch in diesen in der 
in Fig. 2 dargestellten Schnittebene nach unten offen 
Ringabschnitt 9, dessen offener Bereich die sog. 
Aussparung 5 bildet, kann jeder Achsstummel 2 mit 
seiner Einsatzbuchse 3 eingeschoben bzw. eingelegt 
werden, wobei darauf hingewiesen sei, dass in Ein-
baulage im Fahrzeug der jeweilige Seiten-
wandabschnitt 1 keineswegs so ausgerichtet sein 
muss, dass sich die Aussparung 5 geodätisch unten-
liegend befindet. Vielmehr sind die Aussparungen) 5
sowie im weiteren erläuterte Hinterschnitte 7 und da-
mit zusammenwirkende Stützen 6 derart positioniert, 
dass letztere bei einer Betätigung des Pedals nur un-
wesentlich zusätzlich belastet oder sogar entlastet 
werden.

[0011] In der jeweiligen Lagerausnehmung 4 gehal-
ten wird jede Einsatzbuchse 3 über eine oder zwei an 
dieser vorgesehene Stütze(n) 6, die sich an (jeweils) 
einem Hinterschnitt 7 in der Lagerausnehmung 4
bzw. im Seitenwandabschnitt 1 abstützt und somit 
den Achsstummel 2 gegen ein Hinausgleiten aus der 
Lagerausnehmung 4 durch bzw. in die Aussparung 5
sichert. Dabei ist bzw. sind die Stütze(n) 6 gegenüber 

der Einsatzbuchse 3 zumindest geringfügig elastisch 
verformbar. Beim Ausführungsbeispiel nach Fig. 1
kann somit die Einsatzbuchse 3 mit den beiden daran 
befestigten Stützen 6 entlang bzw. in der nutförmigen 
Aussparung 5 verschoben werden, wobei sich in der 
Lagerausnehmung 4 die beiden in der Aussparung 5
noch zueinander hinbewegten Stützen 6 in die Hin-
terschnitte 7 hinein auseinander spreizen. Beim Aus-
führungsbeispiel nach Fig. 2 ist die hier einzige Stüt-
ze 6 der Einsatzbuchse 3 geringfügig in Richtung 
vom Seitenwandabschnitt 1 weg klappbar, wenn die 
Einsatzbuchse 3 mit dem Achsstummel 2 in die Lage-
rausnehmung 4 eingesetzt wird. Bei exakter Lage der 
Einsatzbuchse 3 in der Lagerausnehmung 4 klappt 
die Stütze 6 aufgrund ihrer elastischen Vorspannung 
mit ihrem freien Ende in eine Aussparung im Seiten-
wandabschnitt 1, die den sog. Hinterschnitt 7 bildet, 
hinein. Bei beiden Ausführungsbeispielen ist somit 
die Einsatzbuchse 3 nach dem Prinzip einer Clip-Ver-
bindung in ihrer Lagerausnehmung 4 gesichert, wo-
bei jede Einsatzbuchse 3 zwei Funktionen ausübt, 
nämlich die Lagerung des jeweiligen Achsstummels 
2 sowie die Sicherung desselben bzw. des Pedals 
gegen ein Herausgleiten aus den Lagerausnehmun-
gen 4.

[0012] Eine soweit beschriebene Pedallagerung 
zeichnet sich durch höchste Funktionssicherheit bei 
minimiertem Montageaufwand aus und gewährleis-
tet, dass Montagefehler sicher erkannt werden kön-
nen, da bei fehlerhafter Montage das Pedal nie in sei-
nen Lagerausnehmungen halten würde, wobei 
durchaus eine Vielzahl von Details insbesondere 
konstruktiver Art abweichend von obigen Erläuterun-
gen gestaltet sein kann, ohne den Inhalt der Paten-
tansprüche zu verlassen.

Patentansprüche

1.  Pedal, insbesondere Bremspedal, eines Kraft-
fahrzeugs, das mit beidseitig am Pedalarm befestig-
ten Achsstummeln (2) in deren Enden in Lageraus-
nehmungen (4) aufnehmenden Seitenwandabschnit-
ten (1) verschwenkbar gelagert ist, wobei die durch 
die Achsstummel (2) definierte Schwenkachse im 
wesentlichen senkrecht zu den Seitenwandabschnit-
ten (1) verläuft, dadurch gekennzeichnet, dass eine 
nennenswerte seitliche Verschiebung des Pedals in 
Richtung der Schwenkachse durch Anliegen der 
Achsstummel (2) an den Seitenwandabschnitten (1) 
ausgeschlossen ist und dass zumindest einer der 
Achsstummel (2) in einer Einsatzbuchse (3) gelagert 
ist, die gemeinsam mit dem Pedal und den daran be-
festigten Achsstummeln (2) über eine im zugeordne-
ten Seitenwandabschnitt (1) senkrecht zur Schwenk-
achse verlaufende Aussparung (5) in die Lageraus-
nehmung (4) einsetzbar ist.

2.  Pedal nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die in die Lagerausnehmung (4) über die 
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Aussparung (5) eingesetzte Einsatzbuchse (3) mit-
tels zumindest einer an dieser vorgesehenen und 
sich an einem geeigneten Hinterschnitt (7) in der La-
gerausnehmung (4) abstützenden Stütze (6) gegen 
ein Hinausgleiten in die Aussparung (5) gesichert ist.

3.  Pedal nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass der Hinterschnitt (7) und die Aussparung (5) 
derart positioniert sind, dass die Stütze(n) (6) bei ei-
ner Betätigung des Pedals nur unwesentlich zusätz-
lich belastet wird/werden.

4.  Pedal nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass jedem Achs-
stummel (2) eine entsprechende Einsatzbuchse (3) 
zugeordnet ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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